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Editorial

Das WunDer von san José
In 700 Metern Tiefe wurden  33 Bergarbeiter der Gold- 
und Kupfermine San José im Norden Chiles am 5. August 
2010 verschüttet. Die gute Nachricht: Die Kumpel 
leben, aber es kann Monate dauern bis sie durch Ret-
tungsbohrungen befreit werden.

nach 18 Tagen in der Tiefe erhielten sie zum ersten Mal 
frisches Wasser sowie nahrung und Medikamente. als 
nahrung wurde ihnen eine Glukoselösung geschickt und 
Medikamente gab’s als vorbeugende Massnahme gegen 
Magengeschwüre. Bis zu diesem Zeitpunkt haben die 
Kumpels mit kleinsten Thunfischhappen überlebt. an 
der oberfläche arbeiteten Ingenieure daran, einen rund 
16 Zentimeter breiten schlauch zu verstärken. es war zu 
dieser Zeit die einzige verbindung zu den verschütteten. 
Der schlauch wurde dann mit einem Gleitmittel überzo-
gen um die ‚Paloma’ (Taube) genannten Kapseln, in denen 
die vorräte hinabgeschickt wurden, leichter passieren zu 
lassen. Man stelle sich vor, dass ein solcher Behälter, bis 
er schlussendlich bei den Bergleuten in 700 Metern Tiefe 
ankommt, eine gute stunde unterwegs war. Gesundheitlich 
ginge es ihnen recht gut, hiess es in den Medien. Behutsam 
wurden die eingeschlossenen auf eine lange Wartezeit vor-
bereitet. Bis zu ihrer rettung müssen die Bergleute in dem 
schutzraum ausharren, in dem genügend Platz vorhanden 
war, bei feuchtheissen Temperaturen von bis zu 36 Grad 
Celsius.
Mit der aussenwelt waren sie mit einer Minikamera, welche 
in den 700 Metern Tiefe gelegenen schutzraum herunter-
gelassen werden konnte, verbunden. einige von ihnen 
haben sich dieser Kamera genähert, grüssten ihre Fami-
lien, versuchten zu Lächeln, obwohl ihnen die Tränen wohl 
näher standen. Die angehörigen konnten vermutlich die 
Hoffnung auf eine baldige rettung, aber auch die angst in 
ihren augen sehen.

Esperanza
Mitte september erreichte die Welt die nachricht, dass 
die verschütteten, wenn alles gut läuft, möglicherweise 
anfangs november freikommen. andere expertenstimmen 
sprachen von Weihnachten. Was für ein Lichtblick! einen 
eindrücklichen Moment konnte wohl der stolze vater 
der kleinen esperanza, was zu Deutsch Hoffnung heisst, 
erleben. Papa ariel Ticona konnte via heruntergelassenes 
videokabel bei der Geburt seines 3. Kindes mit dabei sein. 
Der name hätte wohl nicht besser gewählt werden können. 
Denn die Hoffnung und Zuversicht dieser 33 verschütteten 
Bergleute, dass sie gerettet werden, wird sehr gross sein!

Rettung durch eine gemeinsame Höchstleistung
am 9. oktober 2010 berichteten die Medien, dass ein 
Bohrer zu den verschütteten Bergleuten vorgedrungen 
ist. Der Jubel und die Freude bei ihren angehörigen, aber 
auch für die verschütteten, muss riesig gewesen sein. Das 

war eine heldenhafte Leistung der Bohrmannschaft! nun 
wird es aber noch einige Tage dauern, bis mit der rettung 
angefangen werden kann. viele sicherheitsvorkehrungen 
müssen getroffen werden und die rettung wird ein, so 
denke ich mal, langsamer, sehr sorgfältiger und sensibler 
akt werden, wo vor allem die medizinische versorgung 
gewährleistet sein muss!

«Wenn wir Chilenen unsere Differenzen beiseite lassen und 
uns hinter eine grosse und noble sache stellen, sind wir 
zu grossartigen Dingen fähig», sagte Präsident Piñera. Da 
stellt sich für mich natürlich die Frage, ob immer zuerst 
ein grosses unglück geschehen muss, dass man fähig wird, 
an einem strick zu ziehen und zusammenzuarbeiten? aber 
das scheint ein weitläufiges Phänomen zu sein. Bei not, 
verzweiflung sowie gemeinsamen schicksalen findet man 
die nähe zu einander und rückt unweigerlich zusammen.

Für mich persönlich ist es das Wunder von san José, da 
alle verschütteten Bergleute gesund gerettet worden sind. 
69 Tage waren sie in der Grube gefangen. Immer wieder 
habe ich die Livebilder im Internet verfolgt, mich über 
jeden Geretteten gefreut und jedes Mal berührte mich das 
schicksal dieser Bergleute auf das neue. Das Leben wird für 
alle nicht mehr dasselbe sein, die gemachten erfahrungen 
werden sie prägen. sie werden alpträume und posttrau-
matischen stress durchmachen. Die Geretteten werden 
monatelang Hilfe brauchen um das alles zu verarbeiten. 
Ich wünsche diesen Menschen und ihren angehörigen, 
dass auch der rummel in der Öffentlichkeit ihnen die Zeit 
lässt, die sie brauchen. Für mich persönlich ist das eine 
schöne, wahre und menschliche Weihnachtsgeschichte, 
die uns eigentlich alle berühren soll und auch berührt hat.

In diesem sinne wünsche ich Ihnen viele kleine Wunder, 
die wahr werden, eine besinnliche vorweihnachtszeit, ein 
schönes Fest der Liebe und für das neue Jahr von Herzen 
alles Gute! Herzlichen Dank für Ihre geschenkte Lesertreue 
gegenüber der Wattenwilerpost!

Weihnachtsgrüsse
 Rita Antenen

In Chile wurden Berge versetzt um die Kumpel zu retten.
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Die nächste Wattenwiler-Post 
erscheint anfangs März 2011 
Redaktionsschluss: 01.02.2011

ÖFFnunGsZeITen 
GeMeInDeverWaLTunG
Montag 08.00 – 11.30 14.00 – 17.00
Dienstag 08.00 – 11.30 14.00 – 17.00
Mittwoch geschlossen geschlossen
Donnerstag 08.00 – 11.30 14.00 – 18.00
Freitag 08.00 – 11.30 14.00 – 17.00

Unsere Telefonnummern und E-Mail Adressen lauten wie 
folgt:

Gemeindeverwaltung 033 359 59 11
 gemeindeschreiberei@wattenwil.ch

Finanzverwaltung 033 359 59 31 
 finanzverwaltung@wattenwil.ch

Bauverwaltung 033 359 59 41
 bauverwaltung@wattenwil.ch

ausgleichskasse 033 359 59 51
 ahv@wattenwil.ch
neu ab 10.12.2010
sozialdienst 033 359 59 61 
 sozialdienst@wattenwil.ch

alimenteninkasso 033 359 59 55
 alimente@wattenwil.ch

Wasserversorgung 033 359 59 43
notfallnummer in notfällen, wie Wasserleitungs-
 brüche

Internet www.wattenwil.ch
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eInLaDunG 
Zur orDenTLICHen versaMMLunG 
Der eInWoHnerGeMeInDe WaTTenWIL

Mittwoch, 24. November 2010, 20.00 Uhr
in der Aula des Oberstufenzentrums Wattenwil, Hagen

Versammlung der Einwohnergemeinde 

anTräGe
des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung

Traktandum 1
Voranschlag 2011; Genehmigung
a) Die Genehmigung des voranschlags für das Jahr 

2011, welcher mit einem aufwandüberschuss von 
 Fr. 22‘980.00 abschliesst.
b) Die Genehmigung folgender ansätze:
 • steueranlage 1,79 einheiten der einfachen   

 steuer (unverändert)
 • Liegenschaftssteuer 1,2 ‰ des amtlichen   

 Wertes (unverändert)
 • Hundetaxe: Fr. 100.00 pro Hund (neu)

Traktandum 2
Gemeindeordnung; Anpassungen an heutige Praxis 
Genehmigung der anpassungen gemäss heutiger Praxis 
in der Gemeindeordnung.

Traktandum 3
Wahlreglement; Anpassungen an heutige Praxis
Genehmigung der anpassungen gemäss heutiger Praxis 
im reglement über das verfahren an der Gemeindever-
sammlung sowie über abstimmungen und Wahlen der 
Gemeinde (Wahlreglement).

Traktandum 4
Orientierungen / Ehrungen / Verschiedenes

Achtung, bitte beachten
Im Thuner anzeiger sind alle versammlungen im 
amtlichen Teil unter «versammlungen» gesondert 
publiziert und nicht unter den «Gemeindepublika-
tionen». 

Traktanden

1. voranschlag 2011; Genehmigung
2. Gemeindeordnung; anpassungen an heutige Praxis 
3. Wahlreglement; anpassungen an heutige Praxis
4. verschiedenes 
 a)  orientierungen (u.a. Konzept Grünabfuhr – 
  Konsultativabstimmung)
 b)  ehrungen
 c)  verschiedenes

Traktandum 1
ein Zusammenzug des voranschlags 2011 kann ab dem 
21.10.2010 bei der Finanzverwaltung bezogen werden.

Traktandum 2 und 3
unterlagen zu diesen Geschäften liegen zur einsicht ab 
dem 21.10.2010 in der Gemeindeverwaltung auf.

Rechtsmittelbelehrung
Beschwerden gegen versammlungsbeschlüsse sind in-
nert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) nach der 
versammlung schriftlich und begründet beim regie-
rungsstatthalteramt Thun einzureichen (art. 63ff ver-
waltungsrechtspflegegesetz vrPG). Die verletzung von 
Zuständigkeits- und verfahrensvorschriften ist sofort 
zu beanstanden (artikel 49a Gemeindegesetz GG; rüge-
pflicht). Wer rechtzeitige rügen pflichtwidrig unterlassen 
hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse nachträglich 
nicht mehr Beschwerde führen.

alle stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürger, die 
länger als drei Monate in unserer Gemeinde wohnen (ab 
18. altersjahr), sind zur Gemeindeversammlung freund-
lich eingeladen.

Der Gemeinderat
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Der nachstehende voranschlag basiert auf dem per 1.1.1993 eingeführten amtlichen rechnungsschema «Harmonisierten 
rechnungsmodell» (HrM). entsprechend den Bestimmungen des Gemeindegesetzes (GG) vom 16. März 1998 und der 
Gemeindeverordnung (Gv) vom 16. Dezember 1998 umfasst der voranschlag das Kalenderjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember und wurde nach dem Bruttoprinzip zusammengestellt. 

angesichts der wachsenden finanziellen anforderungen und im Bewusstsein der angespannten finanziellen Lage, hat 
sich der Gemeinderat auch dieses Jahr intensiv mit der erarbeitung des voranschlages auseinandergesetzt. Im april 2010 
hat er zuhanden der Budgetverantwortlichen die Budgetvorgaben und Zielsetzungen verabschiedet. Ziel der Budgetvor-
gabe war, für das Jahr 2011 ein ausgeglichenes Budget zu erarbeiten. Der erste entwurf, aufgrund der Budgeteingaben 
der Kommissionen und abteilungen, sah ein Defizit von Fr. 97‘200.00 vor. In einer ganztägigen sitzung hat der Finanz-
ausschuss in Zusammenarbeit mit den Budgetverantwortlichen die eingaben nochmals überprüft und in allen Bereichen 
wurden Kürzungen und einsparungen vorgenommen. In diesem Prozess konnten insgesamt Fr. 74‘220.00 eingespart 
werden. Wie dem nachstehenden voranschlag entnommen werden kann, konnte das Ziel – ein ausgeglichenes Budget 
zu erarbeiten – leider nicht ganz erreicht werden. Der Gemeinderat ist jedoch der ansicht, dass der geplante aufwand-
überschuss von Fr. 22‘980.00, dies entspricht 0,17 % des Gesamtumsatzes des voranschlages, vertretbar ist. Das geplante 
Defizit kann mit dem vorhandenen eigenkapital abgedeckt werden.

In der laufenden Rechnung sind die «Konsumausgaben» sowie kleinere Investitionen, welche den Betrag von 
Fr. 25‘000.– nicht überschreiten, enthalten. Mit der annahme des voranschlages durch die Gemeindeversammlung 
werden die zuständigen organe ermächtigt, über die entsprechenden Beträge zu verfügen. 

Bei der Investitionsrechnung handelt es sich um eine absichtserklärung des Gemeinderates. Die Gemeindeversamm-
lung ist davon in Kenntnis zu setzen. es wird dann das ordentliche Kreditgenehmigungsverfahren, d.h. Bewilligung der 
entsprechenden Kredite durch das zuständige organ, durchgeführt. als Investition gilt eine ausgabe mit «mehrjähriger 
nutzung».

Dem Voranschlag 2011 liegen folgende ansätze zu Grunde:
Gebührenansätze in der Kompetenz der Gemeindeversammlung
  

steueranlage: einheiten  1,79 
Liegenschaftssteuer: ‰ des amtlichen Wertes  1,2 
Hundetaxe: für jeden Hund (neu)  100.00

Gebührenansätze in der Kompetenz des Gemeinderates

Pflichtersatzabgabe Feuerwehr
• 14 % von der einfachen steuer  (maximum)  Fr.  400.—  unverändert
  (minimum) Fr. 20.—  unverändert

Abwassergebühr
• Grundgebühr (je Wohnung) Fr.  140.— * unverändert
• verbrauchsgebühr  (je m3 Frischwasser) Fr. 1.40 * unverändert

Wassergebühren
• Grundgebühr (je Wohnung) Fr. 150.— * unverändert
• Zählermiete (je Zähler) Fr. 30.—  * unverändert
• verbrauchsgebühr (je m3 Frischwasser) Fr. 1.90  * unverändert

* zuzüglich Mehrwertsteuer

Traktandum Nr. 1

voransCHLaG 2011
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Kehrichtgebühren

• Grundgebühren pro Wohnung, Einfamilienhaus
  und Gewerbe Fr. 100.00 * neu
• sackgebühren für 17 l sack Fr. 1.20 ** unverändert
  für 35 l sack Fr. 1.75 ** unverändert
  für 60 l sack Fr. 2.85 ** unverändert
  für 110 l sack Fr. 5.30 ** unverändert

• sperrgut bis 5 kg Fr. 1.75 ** unverändert
  bis 10  kg Fr. 2.85 **  unverändert
  bis 18 kg Fr. 5.30 ** unverändert
  bis 50 kg Fr. 5.50 ** unverändert

• Container bis 140 l Fr. 6.50 ** neu
  bis 400 l Fr. 18.70 **  unverändert
  bis 600 l Fr. 28.60 ** unverändert
  bis 800 l Fr. 37.40 ** unverändert
  Jahreskleber wird nicht mehr angeboten
* zuzüglich Mehrwertsteuer
** Mehrwertsteuer enthalten

Rechnungsergebnis der laufenden Rechnung

Der voranschlag 2011 wurde unter Mithilfe der Budgetverantwortlichen erstellt und ergibt folgendes ergebnis:

Total aufwand Fr. 13’280’120.00 
Total ertrag Fr. 13’257’140.00

Aufwandüberschuss Fr. 22’980.00

Zum Zeitpunkt der erstellung des voranschlages waren von seiten der steuerverwaltung des Kantons Bern noch keine 
verlässlichen Zahlen vorhanden. es wurde daher auf die Finanzplanung sowie die Prognosevorgaben der kantonalen 
Planungsgruppe Bern abgestützt. Für das steuerjahr 2011 rechnen wir bei den einkommenssteuern aufgrund der Wirt-
schafts- und Finanzkrise mit einem steuerausfall gegenüber dem steuerertrag vom Jahr 2009. Bei den vermögenssteuern 
wird ebenfalls mit einem kleinen steuerausfall gerechnet.

an Netto-Investitionen sind total Fr. 983‘700.00 geplant, nämlich Fr. 498‘700.00 im allgemeinen Bereich (steuerhaus-
halt finanziert),  Fr. 165‘000.00 sind für die Wasserversorgung und Fr. 320‘000.00 für die Kanalisation vorgesehen.

Projekte allgemein  Brutto Beiträge        Netto
   Subventionen
umbau/umnutzung Dorfschulhaus   95‘000.00   -     95‘000.00 
verdunkelungstoren Turnhalle Hagen   20‘700.00   -     20‘700.00 
FC Wattenwil, rückzahlung Darlehen    2‘000.00   -2‘000.00 
ergänzungsmöblierung sozialdienst   30‘000.00    30‘000.00 
allg. strassensanierung gemäss Gr-Beschluss   150‘000.00    150‘000.00 
Investitionsbeitrag Wasserbauverband obere Gürbe   130‘000.00    130‘000.00 
schutzwaldpflege Gürbewaldungen   25‘000.00    25‘000.00 
Gesamtmelioration Wattenwil (vorstudie)   50‘000.00    50‘000.00 

Total allgemein   500‘700.00   2‘000.00   498‘700.00 
      

Fortsetzung von Seite 5
Voranschlag 2011

Fortsetzung auf Seite 8
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Projekte Wasserversorgung  Brutto Beiträge        Netto
   Subventionen
Werterhalt Wasserleitungsnetz   200‘000.00   -     200‘000.00 
Wasseranschlussgebühren    35‘000.00   -35‘000.00 

Total Wasserversorgung   200‘000.00   35‘000.00   165‘000.00   
  
Projekte Kanalisation  Brutto Beiträge        Netto
   Subventionen
Werterhalt Kanalnetz   200‘000.00   -     200‘000.00 
Investitionsbeitrag ara Gürbetal   155‘000.00   -     155‘000.00 
abwasseranschlussgebühren   -     35‘000.00   -35‘000.00 

Total Kanalisation   355‘000.00   35‘000.00   320‘000.00 
     
Gesamtinvestitionen   1‘055‘700.00   72‘000.00   983‘700.00 
    
 
Die vorhaben der spezialfinanzierten Bereiche Wasser und abwasser haben auf das endresultat des voranschlages keinen 
einfluss, weil die daraus resultierenden Zinsen und abschreibungen direkt belastet und mittels Gebühren bezahlt werden.

Der Gemeinderat hat den voranschlag an seiner sitzung vom 13. oktober 2010 eingehend beraten und beantragt der 
Gemeindeversammlung dem vorliegenden voranschlag zuzustimmen und von den Investitionen Kenntnis zu nehmen.

Beschlussesantrag an die Gemeindeversammlung

1. Der voranschlag für das Jahr 2011, welcher mit einem aufwandüberschuss von Fr. 22‘980.– abschliesst, wird in der 
vorgelegten Fassung genehmigt.

2. Die steueranlage und Gebühren für das Jahr 2011 werden wie folgt festgesetzt:
  

steueranlage: einheiten  1,79 
Liegenschaftssteuer: ‰ des amtlichen Wertes  1,2 
Hundetaxe: für jeden Hund (neu)  100.00

Fortsetzung von Seite 6
Voranschlag 2011

Traktandum 2

GeMeInDeorDnunG; anPassunGen an HeuTIGe PraxIs 
Hauptsächlich betreffen die anpassungen der Gemeindeordnung die heutige situation bei der Jugendarbeit und im 
schulwesen. Mit der Übertragung der regionalen Jugendarbeit an die sitzgemeinde riggisberg (Gemeindeversammlungs-
beschluss vom 29.05.2008) wurden die vorgaben bezüglich der regionalen Jugendkommission in der Gemeindeordnung 
hinfällig. Im schulwesen wurden mit der revision des volksschulgesetzes 2008 und weiteren kantonalen erlassen aufga-
ben in den Bereichen der Personalführung, der einzelfallentscheide bei schülerinnen und schüler sowie beim spezial-
unterricht von der schulkommission zur schulleitung verschoben. entsprechend sind im anhang I bei den ständigen 
Kommissionen die aufgaben und Befugnisse der schulkommissionen angepasst worden. Zudem empfiehlt der Kanton 
gestützt auf seine Gesetzgebung, die rolle der schulleitung innerhalb der Gemeinde zu regeln und dies in der Gemein-
deordnung zu verankern. 

am 13.10.2010 hat das amt für Gemeinden und raumordnung der Gemeinde attestiert, dass die anpassungen in der 
Gemeindeordnung rechtlich korrekt sind.
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Die entsprechenden unterlagen zu diesem Traktandum, inklusiv der vorprüfungsbericht des amtes für Gemeinden und 
raumordnung, liegen ab dem 21.10.2010 zur einsichtnahme in der Gemeindeverwaltung auf.

Antrag des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung:
Genehmigung der anpassungen gemäss heutiger Praxis in der Gemeindeordnung.
 

Traktandum 3

WaHLreGLeMenT; anPassunGen an HeuTIGe PraxIs
Die anpassungen des Wahlreglements betreffen die  Jugendarbeit und die Präsidenten/innen des abstimmungsaus-
schusses. Mit der Übertragung der regionalen Jugendarbeit an die sitzgemeinde riggisberg (Gemeindeversammlungsbe-
schluss vom 29.05.2008) wurden die vorgaben bezüglich der regionalen Jugendkommission im Wahlreglement hinfällig. 
Im abstimmungsausschuss wechseln die Mitglieder jedes Jahr. Damit Kontinuität bei den jeweiligen Präsidenten/innen 
erreicht wird, wurden diese beiden vom Gemeinderat im Jahr 2009 erstmals für vier Jahre gewählt. sie leiten den jähr-
lichen abstimmungsausschuss souverän und kennen sich mit den rechten und Pflichten bestens aus.

am 13.10.2010 hat das amt für Gemeinden und raumordnung der Gemeinde attestiert, dass die anpassungen im Wahl-
reglement rechtlich korrekt sind.

Die entsprechenden unterlagen zu diesem Traktandum, inklusiv der vorprüfungsbericht des amtes für Gemeinden und 
raumordnung, liegen ab dem 21.10.2010 zur einsichtnahme in der Gemeindeverwaltung auf.

Antrag des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung:
Genehmigung der anpassungen gemäss heutiger Praxis im reglement über das verfahren an der Gemeindeversamm-
lung sowie über abstimmungen und Wahlen der Gemeinde (Wahlreglement).

Neue Urnenöffnungszeiten ab 01.01.2011

Bisanhin waren die stimmlokale an abstimmungssonnta-
gen jeweils während zwei stunden geöffnet. In den letz-
ten Jahren hat die briefliche stimmabgabe in Wattenwil 
massiv an Bedeutung gewonnen, dementsprechend 
werden die urnenlokale nur noch von einem kleinen Teil 
der stimmberechtigten benützt. 
Der Gemeinderat ist gemäss «reglement über das ver-
fahren an der Gemeindeversammlung sowie abstim-
mungen und Wahlen der Gemeinde Wattenwil» für die 
Festlegung der urnenöffnungszeiten zuständig. er hat 
folgende neue urnenöffnungszeiten beschlossen:

Öffnungszeiten Abstimmungslokale ab 01.01.2011:
10.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Hinweis: an der abstimmung vom 27.11.2010 sind die 
stimmlokale wie bisher von 10.00 uhr bis 12.00 uhr 
geöffnet. 

Abstimmungslokal Dorf neu in der 
Gemeindeverwaltung

Infolge schliessung des Dorfschulhauses und umnut-
zung in Büroräume wird das abstimmungslokal in die 
Gemeindeverwaltung verlegt. Für die stimmabgabe 
stehen Ihnen nebst der Möglichkeit der brieflichen stim-
mabgabe somit folgende abstimmungslokale zur verfü-
gung:

• Hauptlokal Dorf, Gemeindeverwaltung
• Mettlen, Längmatt-schulhaus
• Grundbach, rain-schulhaus

Gemeindeschreiberei

Aus dem Gemeinderat

änDerunG urnenÖFFnunGsZeITen unD neues LoKaL



10

Der Gemeinderat heisst die folgenden neuzuzüger/innen 
in unserer Gemeinde, die sich innerhalb dem 
23. Juli 2010 und 30. September 2010
bei der Gemeindeverwaltung angemeldet haben, herz-
lich willkommen. Wir wünschen Ihnen einen guten start 
in Wattenwil und hoffen, dass sie sich in unserem schö-
nen Dorf wohl fühlen.

• Bähler susanne, Mettlengasse 5 
• Begni arjana, Blumensteinstrasse 5 a
• Büschlen remo, Bälliz 1 
• Darre andré, Grundstrasse 2 
• enzen Deny, Mettlengasse 5 
• ernst sonja und stefan, Mettleneggenstrasse 10 
• Gasser nadine, Bälliz 1 
• Gerber Iwan, Blumensteinstrasse 54 
• Grüring elsbeth, Grundbachstrasse 21 

Aus der Verwaltung

WILLKoMMen neuZuZÜGer  
• Koch Maria, Musterplatz 2 a
• Kunkler regina und anton, Dornereweg 2 
• Kunkler sara, Dornereweg 2 
• Mäder Gilles, Musterplatz 2 a
• Marmet Brigitta, Brunismattweg 1 
• Mösching stefanie und Bernhard, Kehr 10 
• oppliger Marianne, Bernstrasse 19 
• osipov valerij, Türliweg 8 
• Pauli samuel, vorgasse 2 
• rutschi Claudia, Kilchweg 4 
• rutschi  Markus, Kilchweg 4 
• rutschi Doris und Peter, Kilchweg 4 
• Tännler Peter, Blumensteinstrasse 77 
• Wenger Lukas, Brunismattweg 5 
• Wenger Margrit, Brunismattweg 3 
• Zedi Fabian, Blumensteinstrasse 5 a
• Zimmermann severine und Walter, Hagenstrasse 5 

Aus dem Gemeinderat

PresseMITTeILunGen
23.09.2010

Tageselternvermittlung

Der Gemeinderat Wattenwil sagt grundsätzlich ja zur 
Tageselternvermittlung mit sitz in seftigen.
Innerhalb der Kommission regionale sozialbehörde ist 
das Thema der Tageselternvermittlung seit längerer Zeit 
vorbereitet worden. Demnach würde sich die Gemeinde 
seftigen als sitzgemeinde zur verfügung stellen. Der 
Gemeinderat Wattenwil kann sich ein anschluss an diese 
Tageselternvermittlung grundsätzlich vorstellen.

Fernheizung

Bekanntlich hat die Burgerversammlung Wattenwil am 
20. august 2010 dem erforderlichen Kredit für den Bau 
einer Fernheizung zugestimmt.
Der Gemeinderat beabsichtigt, das Dorfschulhaus sowie 
später auch die Gemeindeverwaltung nach Möglichkeit 
dieser Fernheizung anzuschliessen. Die Wärmelieferungs-
verträge sind in der Zwischenzeit in der ausarbeitung.

Aus der Verwaltung

neue TeLeFon-nr. KanTonaLe sTeuerverWaLTunG 
Die steuerverwaltung-Infolinie 0848 844 411 wurde vor über zehn Jahren eingeführt, weil für nah- und Ferngespräche 
unterschiedliche Tarife galten, Festnetzbenutzer jedoch für 0848-nummern einheitliche Tarife bezahlten. Mittlerweile 
ruft jede/r dritte steuerpflichtige die Kantonale steuerverwaltung vom Handy aus an, was für die anrufenden deutlich 
mehr kostet als vom Festnetz. 

aus diesem Grund ist per 2. august 2010 die neu Telefon-Nr. 031 633 60 01 eingeführt worden. Bis am 31. Dezember 2011 
ist jedoch auch noch die alte nummer parallel dazu aufgeschaltet.

Die Finanzverwaltung
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Aus den Ressorts und Kommissionen

aus Der sCHuLe GePLauDerT
Die schulkommissions-
sitzungen sind weni-
ger hektisch, es stehen 
kaum arbeitsgruppen-
sitzungen an, das res-
sort Bildung hat nicht 
mehr an jeder Gemein-
deratssitzung meh-
rere Traktanden, «äs 
het ä chly gstillet um 
d‘schuel».

als Gemeinderat und 
schulkommissionsprä-
sident habe ich nichts 

gegen eine kurze «verschnaufpause». Wenn ich zurück-
schaue, was uns da alles beschäftigt hat in den letzten 
Jahren:

• Wir mussten sparen, Budgets durchkämmen, die 
sanierung Hagen zurückstellen, und durften dafür 
den spielplatz vorziehen.

• Wir haben gemäss Lehrplan den Informatikunterricht 
in der Primarschule eingeführt und haben bei dieser 
Gelegenheit eine Gesamterneuerung der Informatik-
Infrastruktur vorgenommen.

• Wir konnten den zweijährigen Kindergarten einführen 
und eine dritte Kindergartenklasse eröffnen, die wir 
unterdessen wieder schliessen mussten.

• Wir haben den Hagen saniert: alle Klassen ausgela-
gert, das Dorfschulhaus verlassen und die Klassen 
in stufenzentren wieder neu ein- und umquartiert. 
Dafür mussten und müssen die schülertransporte 
organisiert werden.

• Wir mussten wegen sinkenden schülerzahlen 
für den Kanton ein Klassenschliessungskonzept 
erstellen sowie für die Klassenschliessungen ein 
Personal(entlassungs)verfahren aufziehen.

• Wir haben nach den neuen kantonalen vorgaben 
den spezialunterricht regional neu geregelt und die 
aufgaben zw. schulleitung und schulkommission neu 
verteilt.

und in der ganzen Zeit sind die Kinder und Jugendlichen 
zur schule gegangen, haben lesen und schreiben gelernt 
und Math gebüffelt, haben gezeichnet und sind oL gelau-
fen, haben Musicals aufgeführt, Filme gedreht und an 
Waldtagen Bastelmaterial gesammelt.
sie sind grösser geworden, haben sich entwickelt, manche 
problemlos und andere weniger, sind aus der schule aus-
getreten und weiter gegangen.

und Lehrerinnen und Lehrer haben den unterricht vor-
bereitet, den Kindern das einmaleins beigebracht, sind 

auf schulreisen gegangen und haben Themenwochen 
organisiert.

Die schulleitung hat dafür gesorgt, dass auch in dieser 
turbulenten Zeit die schülerinnen und schüler nicht zu 
kurz kamen, und dass die Lehrerinnen und Lehrer ihren 
aufgaben nachgehen konnten, dass ich auch immer eine 
gute stimmung antreffe, wenn ich in der schule bin. Ich 
darf gar nicht daran denken, was sich da wohl für Über-
zeiten angesammelt haben!
Ihnen - den Lehrpersonen und der schulleitung - möchte 
ich an dieser stelle ganz herzlich danken für ihre grosse 
arbeit, für ihre Ideen, für ihren einsatz im Dienste unserer 
Kinder und Jugendlichen, im Dienste der Wattenwiler 
schulen. 

Danken möchte ich hier auch 
• der schulkommission, welche die schule wohlwollend 

kritisch begleitet und immer unterstützt, 
• den eltern, welche oft einspringen und helfen, wenn 

Begleitung oder unterstützung gebraucht wird und 
zuhause manches abfedern, was nicht ganz rund 
gelaufen ist, 

• dem Hauswartteam für den Zusatzeffort während den 
Bauphasen und der Geduld im täglichen Betrieb, 

• dem schulsekretariat und dem verwaltungspersonal 
für die flexible unterstützung,

• dem Gemeinderat für die nerven, wenn der ressort-
leiter Bildung wieder ein anliegen hat und schon 
wieder Geld braucht.

Lange wird die «verschnaufpause» wohl nicht dauern. 
noch klappt nicht immer alles mit den schülertranspor-
ten und Fahrplänen, und die neuorganisation der Klein-
klassen in der region muss sich erst noch bewähren, 
die Tagesschule muss noch Fuss fassen und die abläufe 
zwischen schulleitung und schulkommission müssen sich 
noch einspielen. Das werden wir auch noch schaffen!

und am Horizont kündigen sich schon die nächsten kan-
tonalen «Wolken» an: Frühfranzösisch ab der dritten 
Klasse im nächsten schuljahr, eine neue Finanzierung der 
volksschule ab 2012, schulsozialarbeit ab 2013, ein neuer 
Lehrplan und neue Lehrmittel ab 2015.

Die arbeit wird uns also nicht ausgehen. Gönnen wir uns 
also die kurze «verschnaufpause» und dann packen wir‘s 
an!

Peter Hänni
Gemeinderat Ressort Bildung
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eine beachtliche anzahl neuzuzügerinnen und neuzu-
züger durfte die Gemeinde Wattenwil im vergangenen 
Jahr empfangen. Damit die «neulinge» die Gemeinde 
noch besser kennenlernen, hat der Gemeinderat und die 
Gemeindeverwaltung auch dieses Jahr zum neuzuzüge-
rabend eingeladen. aufgrund der sehr bescheidenen 
anzahl anmeldungen haben wir kurzfristig entschlossen, 
den anlass im restaurant Bären durchzuführen. 
nach der musikalischen Begrüssung durch Fritz Krebs 
stellte Gemeindepräsident andré Bähler die Gemeinde 
Wattenwil vor und die persönlich anwesenden Gemein-
deräte erzählten aus ihren ressorts. Das Menu schmeckte 
vorzüglich, an dieser stelle noch einmal ein herzliches 

Aus den Ressorts und Kommissionen

rÜCKBLICK neuZuZÜGeraBenD
Dankeschön dem Gasthof Bären für die flotte Bewirtung.
Während und nach dem essen ergaben sich interessante 
Gespräche. Der Gedanken- und erfahrungsaustausch war 
sehr wertvoll und motiviert wieder für neues.

es war ein geselliger und gemütlicher abend. Ich danke 
allen anwesenden Gästen bestens für das Interesse an 
unserer Gemeinde und der Gemeindeverwaltung für die 
organisation.

Gemeinderat Ressort Kultur,Sport und Landwirtschaft
Elsbeth Krebs

Aus der Verwaltung

TaGesKarTe GeMeInDe
Tageskarten weiterhin zeitlich 
uneingeschränkt gültig

anfang Jahr hatten die Transportunternehmen des 
öffentlichen verkehrs über anpassungen bei den 
Gemeinde-Tageskarten informiert. unter anderem war 
vorgesehen, die Gültigkeit der Gemeinde-Tageskarten 
unter der Woche auf die Zeit nach 9 uhr zu beschrän-
ken. Gegen dieses vorhaben haben der schweizerische 
städteverband und der schweizerische Gemeindever-
band interveniert. am 4. august 2010 haben die sBB und 
der verband öffentlicher verkehr nun informiert, dass 
die Gültigkeit der Gemeinde-Tageskarten nicht einge-
schränkt wird. 
somit können die Tageskarten auch in Zukunft wie bisher 
den ganzen Tag genutzt werden.
aufgrund der massiven Preiserhöhungen von seiten der 
sBB muss auch bei uns eine erhöhung der Tageskarten-
tarife per 1. Januar 2011 in Betracht gezogen werden. sie 
werden zu gegebener Zeit mittels Publikation im anzei-
ger informiert. 

Gutschein
Warum nicht ein Gutschein für eine Tageskarte Gemein-
de? sie können diese in der Finanzverwaltung beziehen. 
Der Gutscheinempfänger kann ein abonnement reser-
vieren und dieses mit dem Gutschein bezahlen. 

Finanzverwaltung Wattenwil

Aus der Verwaltung

PersoneLLes
Lernende ab 2011

nicole Künzi, Bernstrasse 19 und selina oppliger, Blu-
mensteinstrasse 71a beide wohnhaft in Wattenwil, 
wurden aus zahlreichen Bewerbungen ausgewählt. sie 
beginnen ihre ausbildungen zur Kauffrau in der Gemein-
deverwaltung Wattenwil im august 2011



zum Heraustrennen

Februar  
10./11. eHC Längenbühl
 Bar/Pub
 Mehrzweckgebäude
19./20. Trachtengruppe Wattenwil
 volkstümlicher abend
 Mehrzweckgebäude

23. ortsverein Wattenwil
                   Konzert «vokalensemble ardent»
 aula oberstufenzentrum, Hagen
26./27. Fussballclub Wattenwil
 Lotto 
 Mehrzweckgebäude

März  
5./6. Männerchor Wattenwil
 Konzert und Theater
 Mehrzweckgebäude
26./27.  Jodlerklub Blumenstein
 Konzert und Theater
 Mehrzweckgebäude

April  
2.  Jodlerklub Blumenstein
 Konzert und Theater
 Mehrzweckgebäude
30. Damenturnverein Wattenwil
 spaghettiplausch 
 Mehrzweckgebäude

Mai
1. Trachtengruppe Wattenwil
 Zwirbele, restaurant Bären
7./8. stafelalpschiessen 
27./28./29. eidgenössisches Feldschiessen

 

Juni  
2. Modellfluggruppe Westamt
 Möntschelecup/CH-Meisterschaft 
2. schwingklub
 auffahrtsschwingen 
3./4. Fussballclub Wattenwil
 Maiball Mehrzweckgebäude
5./12. Kirche
 Konfirmationen 
11. volkshornusset 

2010
November
13. Frauenverein Wattenwil
 suppentag
19. Feuerwehr
 schlussabend
 Mehrzweckgebäude
24. Einwohnergemeinde 
 Gemeindeversammlung
 Aula Hagen
26./27. ortsverein Wattenwil
 Weihnachtsmärit 
 areal Hagen
27./28.  Musikgesellschaft Wattenwil
 Konzert und Theater
 Mehrzweckgebäude

Dezember  
4. Musikgesellschaft Wattenwil
 Konzert und Theater
 Mehrzweckgebäude
5. alters- und Pflegeheim Wattenwil
 Besuch des samichlous
15. Frauenverein Wattenwil
 seniorentanz  
 saal Feuerwehrmagazin 
 

2011  
Januar  
7./8./9. Kleintierfreunde oberes Gürbetal
 Freundschaftsausstellung 
 Hagen
12. ortsverein Wattenwil
 Präsidentenkonferenz um 19:30 uhr 
 restaurant Bären
15. Frauenverein Wattenwil
 senioren-unterhaltungs-
 nachmittag 
 saal Feuerwehrmagazin
22./29. Jodlerklub Wattenwil
 Konzert und Theater
 Mehrzweckgebäude
28. Hornussergesellschaft Wattenwil
 Munijasset
 Mehrzweckgebäude

Vereine und Institutionen 

veransTaLTunGsKaLenDer
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im neubau schulhaus Hagen

Öffnungszeiten
• Dienstag  
 15.00 bis 17.00 uhr
• Mittwoch  
 11.45 bis 12.45 uhr
• Donnerstag  
 16.00 bis 20.00 uhr
• samstag  
 09.00 bis 11.00 uhr

Während den schulferien ist die 
Bibliothek wie folgt geöffnet:
• Donnerstag   
 18.00 bis 20.00 uhr
• samstag    
 09.00 bis 11.00 uhr

Abonnementspreise

Bücher/Hörbücher Fr. 30.–  (gültig 1 Jahr)
anzahl Medien unbeschränkt
ausleihfrist  4 Wochen 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre lesen gratis.

Medienkarte  Fr. 20.–
berechtigt zur ausleihe 
von 10 Medien  
• videos/DvDs:  
 ausleihfrist 10 Tage
• CD-roM:  
 ausleihfrist  4 Wochen

Vereine und andere Institutionen

BIBLIoTHeK

Beautymorgen für Mutter und Tochter
schenken sie sich gegenseitig Zeit! nach einem gediegenen Frühstück befassen wir uns mit dem Thema schönheit. 
anschliessend dürfen sich Mutter und Tochter mit einem Make-up gegenseitig verwöhnen. 
natürlich darf auch das erinnerungsfoto nicht fehlen.
Kursleiterin: annemarie Mai, Typberaterin und Damenschneiderin
Kursdaten: 4. Dezember 2010, von 9.00 bis 12.00 uhr
Kursort: Gemeinschaftsraum elaya, Musterplatz 2 (hinter dem Coop)
Kurskosten: Fr. 10.00 pro Paar  Frühstück: Fr. 40.00 pro Paar
Mitbringen: spiegel (nur wenn vorhanden)
Bemerkungen: Mindestalter der Tochter 13, nach oben keine Begrenzung
anmeldungen an: annemarie Mai, Musterplatz 2, 3665 Wattenwil, Tel. 033 356 29 55, e-Mail a.mai@bluewin.ch 
anmeldetermin: bis am 20. november 2010

Alutiere für den Garten
Wir schneiden aus aluminiumblech Katzen-, Blumen-, und vogelstecker für Garten und Balkon aus.
Kursleitung: erika Burren, Floristin
Kursdaten: Mittwoch 9. März 2011, von 13.30 bis 16.30
Kurskosten: Fr. 30.00  Materialkosten: Fr. 25.00
Kursort: altes Mettlenschulhaus, Weiermoosweg 2, Wattenwil
Mitbringen: alte schere, Kugelschreiber, ahle
anmeldungen an: romi Dähler, Grundbachstr. 20, 3665 Wattenwil
 Tel. 033 356 32 72, e-Mail daehlerromi@hotmail.com 
anmeldetermin: bis am 2. März 2011

Vereine und andere Institutionen

Kurse erWaCHsenenBILDunG HerBsT/WInTer 2010/2011
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Pralinenschmaus
edler Fruchtgenuss im schokoguss – die etwas andere Weihnachhtsbäckerei! schokolade rühren, Früchte eintauchen, in 
rum einlegen und das Ganze in Form bringen. Läuft Ihnen denn nicht jetzt schon das Wasser im Munde zusammen?
Kursleiterin:  silvia Baumung
Kursdaten:  samstag 20. november 2010, von 14.00 bis 18.00 uhr
Kursort:  silvia Baumung, Wydimattweg 14, 3665 Wattenwil
Kurskosten:  Fr. 50.00  Materialkosten: Fr. 20.00
Mitbringen: Güetzibüchse
anmeldungen an: silvia Baumung, Wydimattweg 14, 3665 Wattenwil, Tel. 033 356 13 86, e-Mail: sbaumung@gmx.de 
anmeldetermin: bis am 16. november 2010 
 
Pilates für alle
Das Pilates-Training ist eine verbindung von Bewegung und Kraft, atmung und Wahrnehmung, Haltung und Beweg-
lichkeit.
Kursleitung:  Linda Mathys, dipl. Pilates Instruktorin Matte und studio Polestar
Kursdaten: jeweils Freitag von 10.05 bis 11.00 uhr jeweils Mittwoch von 20.00 bis 20.55 uhr
Kurskosten: 10er-abo (gültig 6 Monate) Fr. 150.00 20er-abo (gültig 12 Monate) Fr. 280.00
Kursort:  Diagonal, Zentrum für Bewegung, Musterplatz 4 a, 3665 Wattenwil
Bemerkungen: schnupperlektion gratis
anmeldungen an: Linda Mathys, Tel. 076 575 39 00, e-Mail: linda.mathys@porentief.ch 
anmeldetermin: fortlaufender Kurs, einstieg jederzeit möglich
 
Pilates Rücken
Gezielte, spezifische Übungen setzen schwerpunkte ohne Überforderung, Mobilisation, stabilisation und entspannung 
für den rücken.
Kursleitung:  Linda Mathys, dipl. Pilates Instruktorin Matte und studio Polestar
Kursdaten: jeweils Freitag von 07.45 bis 08.40 uhr jeweils Montag von 08.00 bis 08.55 uhr
Kurskosten: 10er-abo (gültig 6 Monate) Fr. 150.00 20er-abo (gültig 12 Monate) Fr. 280.00
Kursort:  Diagonal, Zentrum für Bewegung, Musterplatz 4 a, 3665 Wattenwil
Bemerkungen: schnupperlektion gratis
anmeldungen an: Linda Mathys, Tel. 076 575 39 00, e-Mail: linda.mathys@porentief.ch 
anmeldetermin: fortlaufender Kurs, einstieg jederzeit möglich

Pilates Einführungskurs
Pilates trainiert die tiefe Muskulatur, stärkt die seele und gibt neue energie. einführungskurs in ein spannendes Training.
Kursleitung:  Linda Mathys, dipl. Pilates Instruktorin Matte und studio Polestar
Kursdaten: jeweils Mittwoch von 17.45 – 18.40 uhr
Kursdauer: ab 19. Januar bis 9. März 2011 (ausfall 16. Februar, sportferien)
Kurskosten: Fr. 100.00
Kursort:  Diagonal, Zentrum für Bewegung, Musterplatz 4 a, 3665 Wattenwil
Mitbringen: Trainingskleidung, socken und Tuch
anmeldungen an: Linda Mathys, Tel. 076 575 39 00, e-Mail: linda.mathys@porentief.ch 
anmeldetermin: bis 8. Januar 2011

Pilates Aufbau
aufbau mit den erlernten Pilates-Prinzipien und Grundübungen. Muskeln kräftigen und dehnen, Kraft und Flexibilität 
sind in Balance. Die alltäglichen Bewegungen werden durch eine gute Haltung fliessender und anmutiger. Wir verbes-
sern unser Körperbewusstsein und regenerieren Körper und Geist.
Kursleitung:  Linda Mathys, dipl. Pilates Instruktorin Matte und studio Polestar
Kursdaten: Mittwoch von 18.55 bis 19.50 uhr
Kursdauer: 19.01. bis 09.03. 2011 (ausfall 16.02. 2011, sportferien)
Kurskosten: Fr. 100.00
Kursort:  Diagonal, Zentrum für Bewegung, Musterplatz 4 a, 3665 Wattenwil
Mitbringen: bequeme Kleidung, Frottiertuch
anmeldungen an: Linda Mathys, Tel. 076 575 39 00, e-Mail: linda.mathys@porentief.ch 
anmeldetermin: bis 10. Januar 2011
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Aus dem Gemeinderat

erWaCHsenenBILDunG
Vereine und andere Institutionen

orTsvereIn KonZerT

Vereine und andere Institutionen

orTsMuseuM WaTTenWIL
Das Ortsmuseum Wattenwil «verlängert den Schulbe-
trieb» im Dorfschulhaus um ein halbes Jahr...

Das Team um stiftungsratspräsidentin erika Jaun hat 
zum anlass der umnutzung des alten Dorfschulhauses im 
ortsmuseum eine virtuelle Wattenwiler schulstube einge-
richtet. es werden verschiedene Gegenstände und schü-
lerarbeiten aus mehreren Generationen ausgestellt, die 
den schulbetrieb von anno dazumal nochmals aufleben 
lassen. Die ausstellung wird mit Werken des Wattenwiler 
Kunstmalers Walter Krebs (1900 – 1965) umrahmt.

Mit der ausstellung, die bis ostern 2011 dauert, nimmt 
das oberdorf abschied von «seiner» schule, die das Leben 
in diesem Dorfteil während Jahrhunderten geprägt hat. 
1628 erliess die Berner regierung die 1. Landschulord-
nung und verfügte 1675, dass die Kirchgemeinden schul-
häuser bauen oder mieten sollen. ein Bild des ersten 
schulhauses im oberdorf schuf 1822 der Landschaftsma-
ler Jakob samuel Weibel (1771 – 1846); eine Kopie davon 
ist im ortsmuseum zu sehen.

Die ausstellung wird durch eine auswahl von schulwand-
bildern ergänzt, die von 1936 bis 1995 den schülerinnen 
und schülern – je nach aufgabenstellung – mehr oder 
weniger Kopfzerbrechen bereitet haben… Das Team 
des ortsmuseums möchte diese «Tradition» weiterleben 
lassen und hat anhand von 2 schulwandbildern einen 
Wettbewerb ausgeschrieben – kommen sie ins Museum 
und rätseln sie mit!

von einer noch älteren serie schulwandbildern werden 
exemplare gezeigt, die uns eindrücklich daran erinnern, 
wie entrückt die schulzeit unserer urgrosseltern inzwi-
schen geworden ist.

Das Museum ist neu jeden sonntag von 14.00 bis 17.00 
uhr geöffnet; samstags bleibt das Museum geschlossen. 
Gruppen ab 4 Personen sind nach telefonischer anmel-
dung (Telefon 033 356 18 37 oder 033 359 59 11) auch 
ausserhalb der Öffnungszeiten herzlich willkommen!

Stiftungsrat der Alfred & Cécile Zimmermann-Stiftung
Ortsmuseum Wattenwil

Herzlichen Dank
auf ende Jahr hat romi Dähler ihren rücktritt als ressort-
leiterin erwachsenenbildung des ortsvereines Wattenwil 
bekannt gegeben. Wir bedauern diesen entscheid sehr, 
gönnen ihr aber von Herzen wieder etwas mehr Zeit für 
sich und ihre diversen Hobbys zu haben. Für die pflicht-
bewusste und sehr geschätzte Zusammenarbeit danken 
wir  bestens.

Willkommen
Herzlich begrüssen möchten wir an dieser stelle Heike 
Collardot, welche das ressort erwachsenenbildung ab 
Januar 2011 betreuen wird.

Gemeinderat Ressort Kultur, Sport und Landwirtschaft
Elsbeth Krebs und Gemeindeverwaltung

am 23. Februar 2011 findet in der 
aula des oberstufenzentrums Hagen 
ein Konzert des ortsvereins Watten-
wil mit dem «ensemble ardent» statt. 
Der Gründer und Leiter dieses jungen 
vokalensmbles, Patrick secchiari, ist vielen Wattenwilern 
ein Begriff, da er auch den Kammerchor seftigen leitet, 
in welchem viele Wattenwilersängerinnen und -sänger 
mitwirken. 
Das Programm am 23. Februar 2011 trägt den Titel «Win-
terzauber» und enthält a capella Lieder verschiedener 
Komponisten hauptsächlich aus der romantik. 

Der ortsverein freut sich, nach längerer Zeit, wieder ein 
Konzert mit einem Chor anbieten zu können und hofft 
auf eine grosse Zuhörerschaft für dieses exquisite ensem-
ble.

Erika Kilcher
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ein prächtiger sommermorgen, wunderbar warme Tem-
peraturen und herrliche alphornklänge - was braucht 
es mehr für einen guten start zum Wattenwil-Marsch 
2010? all die fröhlichen und gutgelaunten Marschteilneh-
merInnen und HelferInnen waren eine echte Freude!

am start, welcher wie immer beim schulhaus Hagen war, 
sorgte das alphornduo erlenhof  für musikalische Beglei-
tung. Wer noch einen passenden Wanderschuh brauchte, 
konnte diesen im Wagen vom schuhgeschäft sigrist 
anprobieren und während dem Marsch gratis testen. 

als erstes etappenziel galt der Zwischenverpflegungs-
posten riedhubel. nach einem schweisstreibenden 
aufstieg hatten alle Teilnehmenden die verpflegung 
und Betreuung vom super Hilfspersonal verdient. Wer 
am Wettbewerb teilnehmen wollte, musste sich jetzt 
noch mathematisch anstrengen, um die schrittzahl von 
Gemeinderat Bruno schmid für die strecke vom start bis 
auf den riedhubel richtig zu schätzen. ein weiterer Höhe-
punkt war die lüpfige, volkstümliche unterhaltung von 
Markus spahni mit Begleitung. nachdem die Wanderer 
die unwahrscheinlich schöne aussicht auf die Gemeinde 
Wattenwil genossen hatten, wurde der abstieg in angriff 
genommen. schliesslich präsentierte sich nach einigen 
schritten auch richtung Thun ein prachtvolles Panorama. 

Die Hitze nahm stetig zu und viele TeilnehmerInnen waren 
froh, den Marsch nach 8.5 km  gegen Mittag geschafft zu 
haben. Beim Ziel erwartete sie eine tolle Festwirtschaft, 
die wiederum vom Frauenverein Wattenwil und Hauswart 
Walter Küng professionell organisiert wurde. Die Menue‘s 
waren dank Höchstleistungen in der Küche ein richtiger 
renner. Das vielfältige, sehr feine Dessertbuffet, rundete 
das kulinarische angebot ab.

alle die nicht am Marsch teilnahmen und zum „Znünikä-
feli» oder apéro vorbeikamen, wurden von den Klängen 
der Musikgesellschaft Wattenwil beehrt und verfolgten 
gespannt die Wettkämpfe am eidg. schwingfest, welche 
am Tv  live übertragen wurden. Bereits schon zur Tra-
dition geworden ist die volkstümliche unterhaltung am 
nachmittag mit dem Trio Hofacker. Den musikalischen 
Höhepunkt mit „special Guests» bot dieses Jahr die 
schülerband „Bläba», unterstützt von schulleiter urs 
Kaufmann und unter der Leitung von Michael Leuenber-
ger. Die hervorragend vorgetragenen «Klassiker», kamen 
nicht nur bei den jüngeren Gästen sehr gut an, auch die 
etwas älteren liessen sich mitreissen.

Die Teilnahme am Wettbewerb hat sich gelohnt, es war-
teten dreizehn sehr schöne, gesponserte Preise auf die 
Gewinner. Die genaue schrittzahl betrug 5172 schritte.

Aus den Ressorts und Kommissionen

rÜCKBLICK WaTTenWIL-MarsCH 2010
allen freiwilligen Helferinnen und Helfern, allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde Wattenwil, 
den sponsoren, und allen, die zur guten unterhaltung 
beigetragen haben, gebührt ein riesengrosses, herzliches 
Dankeschön! ohne diese engagierten und grosszügigen 
Leute wäre es unmöglich, einen solchen anlass zu organi-
sieren und durchzuführen.

speziell danken möchte ich dem Patronatsträger des 
Wattenwil-Marsches, der raiffeisenbank Gürbe, sowie 
den oK-Mitgliedern. 

auch der 4. Wattenwil-Marsch geht als toller, unvergess-
licher Tag in der Geschichte ein und der sieg von Kilian 
Wenger am eidg. schwingfest bescherte uns noch den 
krönenden abschluss!

Gemeinderat Ressort Kultur,Sport und Landwirtschaft
Elsbeth Krebs



18

am 4. august 2008 betrat 
ich die Gemeindeverwal-
tung Wattenwil das erste 
Mal aus beruflichen Hin-
tergründen. es war der 
erste arbeitstag in meiner 
Lehre zum Kaufmann.
Mein name ist Pascal 
Christen. Ich bin am 
19.06.1992 geboren und 
wuchs in Wattenwil auf, 
was mir einen sehr kurzen 
arbeitsweg verschafft.
Den Kindergarten, die Pri-
marschule und die sekun-

darschule besuchte ich in Wattenwil. als in der achten 
Klasse bereits das Thema Berufswahl aufkam, war ich 
zuerst ein bisschen erschrocken. «nur noch zwei Jahre 
und dann ist es bei mir auch schon so weit», dachte ich. 
am anfang war ich noch unsicher, welchen beruflichen 
Weg ich einschlagen wollte. Doch nachdem ich den Infor-
mationsnachmittag der Gemeindeverwaltung Wattenwil 
besuchte, war für mich klar, dass ich die Lehre in einer 
Gemeindeverwaltung absolvieren möchte. Diese ent-
scheidung habe ich bis heute nie bereut.
Die Lehre in der Gemeindeverwaltung Wattenwil ist sehr 
abwechslungsreich. Während der dreijährigen Lehrzeit 
erhält man einblick in die Gemeindeschreiberei, die 
Bauverwaltung, die Finanzverwaltung, den sozialdienst 
und sogar in die aHv-Zweigstelle. Zurzeit bin ich auf der 
Bauverwaltung tätig.

Aus der Verwaltung

PasCaL CHrIsTen sTeLLT sICH vor

Aus der Verwaltung

InForMaTIonen Der aHv-ZWeIGsTeLLe reGIon WaTTenWIL

«Weli abteilig hesch de am liebschte?» werde ich sehr oft 
gefragt, doch die antwort ist immer dieselbe. Ich mag 
die Tätigkeiten auf jeder abteilung sehr. ausserdem finde 
ich, dass es sehr schwer ist die abteilungen miteinander 
zu vergleichen, da man überall völlig anderen Tätigkeiten 
nachgeht.
Die Lernenden der Gemeindeverwaltung kommen in 
den Genuss an verschiedenen ausflügen oder Kurse teil-
zunehmen. Diese sind immer sehr interessant und lehr-
reich. Im august zum Beispiel konnten die Lernenden 
ein seminar über den Kundenkontakt besuchen. es war 
interessant und auch sehr hilfreich für die Zukunft.
Meine Freizeit widme ich voll und ganz der Musik. Ich 
selbst spiele seit 7.5 Jahren schlagzeug. Da ich sehr ver-
ständnisvolle eltern und nachbarn habe, ist dies auch 
kein Problem. ausserdem nehme ich bei schönem Wetter 
auch gerne mein Longboard aus dem schrank und mache 
eine kurze rundfahrt.
nach meiner Lehrzeit werde ich mit einem Kollegen 
während ein paar Monaten amerika bereisen. Danach 
möchte ich gerne das Gymnasium absolvieren und Musik 
studieren. Mein Traum ist es, als Musiklehrer oder schlag-
zeuglehrer mein tägliches Brot zu verdienen. 
«Habe Mut deinen eigenen verstand zu gebrauchen». 
nach diesem Motto von Immanuel Kant richte ich mein 
Leben, da ich es sehr wichtig finde, dass jeder Mensch 
eine eigene Meinung bildet und vertritt.

Pascal Christen
Lernender drittes Lehrjahr

nähere Informationen zu den folgenden Themen

• ergänzungsleistungen zur aHv und Iv
• Beitragspflicht für nichterwerbstätige und selbständi-

gerwerbende
• rentenalter bei Frauen

erhalten sie bei der

aHv-Zweigstelle region Wattenwil
vorgasse 1 / Postfach 98
3665 Wattenwil
e-Mail ahv@wattenwil.ch
Telefon 033 359 59 51

Öffnungszeiten
Dienstag 08.00 bis 11.30 uhr 14.00 bis 17.00 uhr
Donnerstag 08.00 bis 11.30 uhr 14.00 bis 18.00 uhr
Freitag 08.00 bis 11.30 uhr

aktuelle Informationen können ausserdem beim schau-
kasten bei der Gemeindeverwaltung gelesen werden 
oder sie verlangen kostenlos Merkblätter bei der aHv-
Zweigstelle.
sie können sich auch über das Internet informieren – 
www.akbern.ch oder www.wattenwil.ch.
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Thunersee Tourismus will 
die Qualität im unterkunfts-
bereich durch ein einfaches 
anreizsystem verbessern. 
Durch die jährliche vergabe 
des Titels «unterkunft des 
Jahres am Thunersee» und 
der Thunersee-sterne sollen 
die Initianten von besonders 
herausragenden, innovativen 
Projekten belohnt werden. 
Berechtigt zur Teilnahme am 
Wettbewerb sind alle Personen, unternehmen und orga-
nisationen in der Destination Thunersee, die im unter-
kunftsbereich obengenannte Projekte umgesetzt haben. 
Dabei werden alle unterkunftsformen der Hotellerie und 
Parahotellerie berücksichtigt. alle Bewerber meldeten 
ihr Projekt schriftlich bei Thunersee Tourismus an.

ein sehr umfangreiches, hochkarätiges Bewerbungs-
dossier wurde durch Familie regina und Johann Künzi, 
Hofmatt, Wattenwil, eingereicht. Das Bauernhaus ist ca. 
250-jährig und seit vier Generationen in Familienbe-
sitz. Der Grundstein für den agrotourismus wurde 1995 
gelegt, als ein scheunenteil neu gebaut wurde und der 
verein «schlaf im stroh», mit Künzi‘s als Gründungsmit-
glieder, gegründet wurde. Dank immer wieder neuen 
Ideen und Projekten, verfügt der erlebnishof-Hofmatt 
über ein unglaublich vielfältiges angebot. vom schlafen 
im stroh bis zur vermietung von Zimmern und einer Feri-
enwohnung und events nach Wunsch des veranstalters, 
ist alles möglich. Familie Künzi legt sehr grossen Wert 
auf angemessene Preise, Gastfreundschaft und gute 
Qualität. Bevorzugt werden ausschliesslich Produkte aus 
der region.

Das eingereichte Projekt erfüllte praktisch alle Beurtei-
lungskriterien und somit gehörte der erlebnishof-Hofmatt 
zu den nominierten Teilnehmern für die auszeichnung. 
Die Jury begründete ihre Beurteilung der Preisträger 
schriftlich und übergab die Preise anlässlich des vierten 
Thunersee Tourismus Tages am 19. Mai im Hotel rathaus, 
Thun. Die Gewinner erhalten den Thunersee-stern und 
werden in diversen Medien und verzeichnissen aufgeli-
stet.

Der Gemeinderat gratuliert der Familie Künzi zur aus-
zeichnung «unterkunft des Jahres 2010 am Thunersee» 
und zum «Thunersee-stern 2010» und wünscht weiterhin 
viel Freude, ausdauer und Ideen. Wer weiss, vielleicht 
entsteht schon bald ein neues Projekt…

Gemeinderat Ressort Kultur, Sport und Landwirtschaft
Elsbeth Krebs

«con amor»

von tief traurig, ergreifend, bis lüpfig und frivol
- und immer mit Liebe – con amor!
eine reise in Liedern durch Länder, sprachen und Zeiten

ein Konzert in einer Werkstatt? speziell, und man durfte 
gespannt sein. 

Was den Gästen vorgetragen wurde, war absolut per-
fekt und ein gesangliches Meisterwerk. auf sehr hohem 
niveau haben die vier Künstler, Barbara Künzler (sopran), 
verena Flückiger (alt), Christoph Lerch (Tenor) und Peter 
Hänni (Bass) die Besucher verzaubert und auf ihre reise 
in vergangene Jahrhunderte und verschiedene Länder 
mitgenommen. Die Werkstatt der schreinerei Mock eig-
nete sich als Konzertlokal sehr gut und der feine Duft 
nach Holz, gab dem ganzen noch die besondere note. 
einen kulinarischen Leckerbissen bot das wunderschöne 
apéro-Buffet von erika Jaun im anschluss an das Konzert. 
abschliessend darf man sagen, es waren zwei stunden für 
Körper, Geist und seele!

Gemeinderat Ressort Kultur, Sport und Landwirtschaft
Elsbeth Krebs

Vereine und andere Institutionen

WerKsTaTTKonZerT
Ehrungen

THunersee-sTern 2010

eInLaDunG
 
Zum adventlichen Nachmittag im Alters- und 
Pflegeheim Wattenwil

sonntag, 5. Dezember 2010
Besuch des samichlous mit schmutzli zwischen 
14.30 uhr und 15.30 uhr
 
Wir freuen uns auf Ihren zahlreichen Besuch, Kinder 
erhalten natürlich eine kleine Überraschung vom 
samichlous!
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Vereine und andere Institutionen

aLTers- unD PFLeGeHeIM
Neue Pflegefinanzierung ab 01.01.2011 (Kanton Bern)
Die Bundesversammlung hat im Juni 2008 die neuen 
regelungen zur Finanzierung der Pflege verabschiedet. 
Der Bundesrat hat im Dezember 2009 beschlossen, diese 
auf den 01.01.2011 in Kraft zu setzen. Die nachfolgenden 
Informationen gelten für Heime, welche innerhalb der 
vom Kanton Bern festgelegten Kostenobergrenzen ver-
rechnen.

Neue Finanzierung der Pflegeleistungen
Die neue Pflegefinanzierung bringt Klarheit über die 
Beiträge der Krankenkassen an die KvG-pflichtigen Pfle-
gekosten. sie definiert die max. Beteiligung der Bewohne-
rinnen und Bewohner an die Pflegekosten. Diese beiden 
Punkte sind schweizweit in allen Kantonen identisch. 
Die umsetzung der restfinanzierung ist den Kantonen 
überlassen. Dies führt zu kantonal unterschiedlichen 
Lösungen. Die Begriffsdefinitionen sind derart unklar, 
dass kantonal unterschiedliche sprachregelungen auf 
Gesetzes- und verordnungsebene die Folge sind.
neu ist also, dass die Pflegeleistungen von den Kran-
kenkassen, den Kantonen und den versicherten 
(HeimbewohnerInnen) bezahlt werden, wobei die Heim-
bewohnerInnen höchstens Fr. 21.60 pro Tag an die Pfle-
geleistung bezahlen müssen. 
Die restlichen Kosten für die Pflegeleistungen der Heime 
übernehmen die Krankenkassen und der Kanton (im 
Kanton Bern gilt: pro aufenthaltstag/BewohnerIn ab 
Besa-stufe 3 Fr. 0.80 bis Fr. 98.90 in der Besa-stufe 12).
Die Krankenkassen zahlen zudem das Pflege- und ver-
brauchsmaterial gemäss der Liste «Mittel und Gegen-
stände (MiGeL)».

Finanzierung der Infrastruktur (Heimgebäude und 
Einrichtungen)
seit Januar 2008 gilt, dass Heime, welche in den letzten 
20 Jahren keine Investitionsbeiträge von Kanton und 
Gemeinden erhalten haben, den sogenannten Infrastruk-
turbeitrag in den Heimtarif einrechnen dürfen. Dies gilt 
auch für das alters- und Pflegeheim Wattenwil. 
Die Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons 
Bern hat für das Jahr 2011 den Infrastrukturbeitrag auf 
Fr. 34.55 pro aufenthaltstag/BewohnerIn festgesetzt.

Entlastung der BewohnerInnen in mittleren und 
hohen Pflegestufen
Weil der Kanton neu einen Beitrag an die Pflege leisten 
muss, werden BewohnerInnen in den mittleren und 
hohen Pflegestufen ab 2011 entlastet. sie zahlen zum Teil 
massiv weniger für den Heimaufenthalt als heute – trotz 
anrechnung des Infrastrukturbeitrages.

BewohnerInnen-Einstufungs- und Abrechnungs-
System (BESA)
Mit der einführung der neuen Finanzierungsregeln ist 
auch eine änderung der anzahl Pflegebedarfsstufen ver-
bunden: statt wie bisher 11 wird es neu 13 stufen geben 
(Besa- stufen 0 – 12).

Vermögensverzehr 
Die vermögensfreibeträge bei ergänzungsleistungen 
werden angepasst Das Bundesparlament hat beschlos-
sen in Bezug auf den vermögensverzehr die bestehenden 
Freibeträge zu erhöhen.

alleinstehende bisher  Fr. 25‘000.00 
 neu  Fr. 37‘500.00 
ehepaare bisher  Fr. 40‘000.00 
 neu  Fr. 60‘000.00

Wird eine Liegenschaft/eigentumswohnung noch von 
einem ehepartner bewohnt, während der/die andere 
ehepartner/in in einem Heim lebt, gilt, statt der üblichen 
Fr. 112‘500.00, neu ein vermögensfreibetrag in der Höhe 
von Fr. 300‘000.00.

Spezifisches aus dem Alters- und Pflegeheim 
Wattenwil

Tarifliste 2011
vorweg möchten wir darauf hinweisen, dass wir im alters- 
und Pflegeheim Wattenwil die Tarife nach wie vor inner-
halb der vom Kanton festgelegten Betragsobergrenzen 
limitiert haben, so dass ein aufenthalt auch denjenigen 
Personen möglich ist, deren einkommen und allenfalls 
vermögensverzehr nicht ausreicht, den Heimtarif aus 
eigenen Mitteln zu bezahlen und auf ergänzungslei-
stungen angewiesen sind. Das alters- und Pflegeheim 
Wattenwil hat entschieden, dass ab dem 1.1.2011 für 
beide Häuser nur noch der Besa- Teilpauschalenvertrag 
zur anwendung kommen wird. Bei diesem vertragstyp 
sind gemäss art. 7 der Kranken- und Leistungsverord-
nung (KLv) die Pflegeleistungen (Besa-stufen 1 – 12), die 
Mittel und Gegenstände (gemäss MiGeL) sowie die medi-
zinisch bedingten Krankentransporte (sekundärtrans-
porte) in der Pauschale enthalten. Die Rechnungen für 
ärztliche Leistungen, kassenpflichtige Therapien und 
Medikamente müssen durch die BewohnerInnen oder 
die finanzverantwortliche Person den Krankenkas-
sen zugestellt werden. Den BewohnerInnen, welche in 
der Besa-stufe 0 eingeteilt sind, können keine Pflegelei-
stungen verrechnet werden.
Die Tarifliste für das alters- und Pflegeheim Wattenwil 
wird ab november 2011 auf unserer Homepage www.
aphw.ch unter «Finanzierung» aufgeschaltet.
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Heimärztin/Hausärztin/Hausarzt
Generell gilt, dass BewohnerInnen anrecht auf freie arzt-
wahl haben. Gemäss Heimverordnung müssen alters- 
und Pflegeheime mit einer/einem Heimärztin/Heimarzt 
einen Zusammenarbeitsvertrag abschliessen. Wir freuen 
uns, dass wir auch ab 2011 mit unserer Heimärztin, Frau 
Dr. Kathrin Gutmann, zusammenarbeiten dürfen und 

somit die ärztliche Betreuung für unsere BewohnerInnen 
sichergestellt ist.
Für Fragen steht Ihnen das alters- und Pflegeheim 
Wattenwil gerne zur verfügung.

Alters- und Pflegeheim Wattenwil
Philippe Daucourt, Geschäftsleiter

Schule

WaLDBesuCH
Die Erst- und Zweitklässler von Frau Graf suchten nach 
Rinde, Eicheln und weiteren Dekorationen im Wald.

Der 20. september war ein wunderbarer Herbsttag. 
Blauer Himmel, herbstliche Temperaturen um die 20 
Grad, keine einzige Wolke und viel sonnenschein. Das 
Wetter war wie gemacht für einen Besuch im Wald. so 
machte sich die erste und zweite Klasse von Frau Graf 
auf zum Waldspaziergang oberhalb des schützenhauses 
im Gebiet Mettlen. 
Die Lehrerin erklärte den Kindern, nach was gesucht 
werden sollte, damit schlussendlich für den später 
geplanten Bastelspass genügend Material vorhanden sein 
würde. Jedes der Kinder war mit grossem Fleiss dabei, 
war neugierig auf das was da in dem Waldstück wohl alles 
zu finden sein könnte. aufmerksam liefen die Kinder im 
Wald herum. Konzentriert schaute man auf den Boden, 
suchte nach kleinen Tannzäpfen, rinden, eicheln, Moos 
und weiteren schönen Waldschätzen. Bewundernd blieb 
man vor den ganz grossen Pilzflächen stehen, fragte sich, 
ob diese Pilze wohl giftig sein könnten. 
alle überquerten ein kleines Bächchen und der ganze 
ausflug schien einem kleinen abenteuer sehr nahe zu 
kommen. Das raschelen des bereits heruntergefallenen 
Laubes machte ebenfalls riesig spass. In jedem der mit-
gebrachten säcke fand man später spezielles Dekorati-
onsmaterial und wenn es nach den Kindern gegangen 
wäre, hätten sie wohl auch grössere und sperrigere 
souvenirs aus dem Wald mit in die schulstube genom-
men. Wohlverdient nahm man nach der sammelaktion 
das Zvieri zu sich und die Zufriedenheit der Kinder war 
rundum spürbar. 
als abschluss gab es noch spiele und schlussendlich mar-
schierten alle mit einem rucksäckli voller eindrücke und 
dem erlebnis Wald zurück nach Hause.

Rita Antenen
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Die Morgendämmerung und die aussicht auf rund 1000 
Meter über Meer über das Thuner Westamt und die 
region um den Thunersee waren traumhaft. Die Berg-
kette spiegelte eine wunderbare Kulisse wieder, als der 
traditionelle skore orientierungslauf (vorgegebene Zeit, 
möglichst viele Posten müssen angelaufen werden) des 
oberstufenzentrums Wattenwil erstmals vor den Herbst-
ferien stattfand.

um 07:30 uhr begann der anlass. Die Läuferinnen und 
Läufer mussten zuerst die Posten korrekt in die Karten 
übertragen. Dies gab dem Lehrerkollegium noch kurz 
Gelegenheit, die stimmungsvollen Bilder um den anlass 
aufzunehmen. Kurze Zeit später konnte die erste Gruppe 
die suche bereits in angriff nehmen. 220 schülerinnen 
und schüler waren schlussendlich auf der stafelalp und 
im Gurnigelwald, im zum Teil steilen Gelände, unterwegs. 
Die Kurssetzter, in diesem Fall die Turnlehrer, bemühten 
sich ein faires rennen zu setzen. Der Kurs war jedoch 
sehr anspruchsvoll und nicht alle Posten wurden auf 
anhieb gefunden. Die schulleitung war zum schluss froh, 
dass sich niemand bis zum Gurnigelbad verirrte. um die 
Mittagszeit waren auch die letzten nassen und schmut-
zigen Kleider gegen etwas Trockenes ausgetauscht.
Da der anlass gelungen, fröhlich und engagiert zu ende 
ging, spornt es die verantwortlichen an, auch nächstes 
Jahr ein event wie diesen auf die Beine zu stellen. Das 
Lehrerkollegium gratuliert allen schülerinnen und schü-
ler für den erbrachten tollen einsatz und die Leistung. Mit 
Gutscheinen und einem Wanderpokal für die siegerklasse 
wurden die besten Leistungen honoriert. 

nachfolgend ein auszug aus der rangliste. Interessierte 
können sich weitere Bilder zum orientierungslauf auf der 
Homepage der schule www.oszw.ch anschauen.

Klassenrangliste
Die Punkte der ersten zwei Knaben- und Mädchengrup-
pen einer Klasse kommen in die Wertung.

 Rang Klasse Punkte
 1 8a 950
 2 9a 930
 3 9b 895

Rangliste Mädchen
 Rang Kl. Name Punkte Zeit
 1 8a Käser sophie 260 60 
   Trachsel stefanie 
 2 9a Künzi rahel 250 58
   Kummer Céline 
 3 9a Hofer Debora 240 56
   Blaser Marisa

Rangliste Knaben
 Rang Kl. Name Punkte Zeit
 1 9a Kaufmann roman 270 62 
   Kammermann Manuel  
 2 8a Grandjean Dominic 260 57
   staffelbach Patrick   
 3 9b Wiedmer raymond 255 61
   Jucker Manuel 
   Indermühle sven 

Herzlichen Dank  - urs Kaufmann für die Informationen 
und die bereitgestellten Fotos des orientierungslaufes 
2010.

Rita Antenen       

Schule

oL 2010 Der sCHÜLerInnen unD sCHÜLer Des osZW 
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20. - 24. September 2010

Witzige, sportliche sowie kreative Themen standen der 
schülerschaft zur auswahl. ende der Woche schauten alle 
auf eine abwechslungsreiche und spannende Zeit und 
viele zusätzliche erfahrungen zurück.

Xund und…
Bewegungsmuffel gibt es ja einige. Das Thema «xund 
und…» forderte die eher unsportlichen aber auch die trai-
nierten schülerinnen und schüler zum Mitmachen auf. 
Ziel der Themenwoche war, sich über die richtige ernäh-
rung, ausdauer, Kraft, Geschicklichkeit und Beweglichkeit 
Wissen anzueignen. Mit Mia Meier, susanne Graber sowie 
nadine Jäger erlebten die TeilnehmerInnen das Jonglieren, 
Pilates (ein systematisches Ganzkörpertraining); street 
Dance, Kraftparkour, einrad fahren, Yoga, Kung Fu, Jog-
ging, entspannungsmethoden und vieles mehr.    
  
Strassenmusik
Wer kennt sie nicht - die strassenmusik, deren Klänge uns 
beim Flanieren in den schweizer städten ab und zu beglei-
ten? Manchmal ist sie melancholisch, teilweise jazzig oder 
dann gar rockig. Dieses Thema befasste sich mit der stras-
senmusik. Michael Leuenberger und Florian Heiligensetzer 
setzten sich zum Ziel mit der Gruppe ein kleines musika-
lisches Programm auf die Beine zu stellen und damit in 
Thun oder Bern den Passanten die Freude an der Musik 
weiterzugeben. 

Echte Fälschungen
ob Klee, van Gogh, Picasso oder Dali - fünf Tage standen 
zur verfügung ein Gemälde eines berühmten Künstlers zu 
kopieren. Zusammen mit Thomas ramser richtete dieses 
Team ein Malatelier ein, zimmerte Leinwandrahmen, zog 
Leinwände auf und grundierte und pinselte als Kunstma-
lerIn eine Kopie, welche nur beim genauen Hinsehen vom 
original zu unterscheiden war. Inspiriert wurde die Gruppe 
bei einem ausflug in ein Museum und beim Balancieren 
auf der so genannten slackline (ein dünnes Band). 

Aus Alt wird Neu 
Dieser Themenbereich befasste sich mit Gegenständen 
und Kleidern, welche eine neue Funktion sowie ein neues 
styling erhielten. Christine rothacher und stephanie 
Mösching zeigten den Interessierten auf, wie man umge-
staltet, verschönert und recycelt. nebst einem Besuch 
in der Thuner Brockenstube wurde auch mitgebrachtes 
Material umgearbeitet. 

Schmuckwerkstatt
Wie auch schon in der Themenwoche des letzten Jahres 
befassten sich ruth Lehner und ihre Gruppe mit dem 
Thema schmuck. nach dem entwurf wurde mittels sägen, 

bohren, feilen, schleifen, erhitzen und giessen persön-
licher schmuck von anfang bis zum ende selbst herge-
stellt. Wenn mal der Kopf statt der Bronze oder des silbers 
rauchte, wurde Basketball gespielt oder ein Tischtennis-
spiel organisiert.

Home
Diese Gruppe befasste sich mit Hansjürg stoll mit den 
grossen Problemen der Menschheit. Themen waren die 
globale erwärmung, Überbevölkerung, ausbeutung von 
natürlichen ressourcen, Trinkwassermangel, artenschutz 
und vieles mehr. Die Gruppe suchte nach Lösungen und 
positiven ansätzen. Der Film «Home» illustrierte die 
schönheit aber auch die verletzlichkeit unserer erde.

Schokolade / Kaffee – Genüsse aus weiter Ferne
In diesem Themenbereich erfuhren die Beteiligten einiges 
über die beiden Genussmittel schokolade und Kaffee. 
Woher kommt die Kakaopflanze und was für eine Kultur 
versteckt sich dahinter? Da durfte ein Besuch in einer 
schokoladenfabrik nicht fehlen. Mit simon Dähler kre-
ierte die Gruppe mit selber hergestellten Gussformen ihre 
eigene schokolade.

Snowboard
Hier war das Interesse am snowboardsport gefragt. Wer 
selber damit fährt und die neugier für dieses sportgerät 
mitbrachte, war in dieser Gruppe richtig platziert. von 
Interesse waren die anfangsgeschichte, die verschiedenen 
snowboards, das Thema Lawinenkunde und ein einblick in 
die ausbildung und alltag eines snowboardlehrers.
Christoph Mösching und seine Gruppe besuchten zum 
abschluss der Woche einen snowboardladen in Bern und 
erhielten fachkundige Beratungen zum Thema snow-
board.

Wander- und Outdoorwoche
Bedingung für diese TeilnehmerInnen war, dass man gerne 
wandert, sich im Freien aufhält, auch einmal in einem 
Zelt schläft und das essen selber zubereiten möchte. Jürg 
Janett und Marc Fuhrer wollten mit ihrer Gruppe raus aus 
den schulräumen, und erkundeten die nähere und wei-
tere umgebung von Wattenwil. am schluss der Woche fand 
eine zweitägige Wanderung mit Zeltübernachtung statt.    

Wie schon im 2009 erlebten die top motivierten und neu-
gierigen schülerInnen zusammen mit Ihren Lehrerinnen 
und Lehrer eine spannende, lern- und abwechslungsreiche 
Themenwoche.
eine fernöstliche Weisheit von Kõichi Tõhei lautet: «Die 
Kraft der Muskeln ist begrenzt. Die Kraft des Geistes ist 
unendlich.» 
  
Rita Antenen

Schule

THeMenWoCHe oBersTuFenZenTruM WaTTenWIL
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Wenn im Herbst der nebel die Landschaft grau verhüllt, 
wird es Zeit, den Bewohnern im rain einen Besuch abzu-
statten. Mit jeder Kurve der Grundbachstrasse lichtet sich 
die trübe sicht ein wenig, bis sich schliesslich ein herr-
licher Blick auf das Wolkenmeer im Tal und die weissen 
Berge in der Ferne auftut.

Über den Wolken…
Diese aussicht wird hoch geschätzt von allen anwohnern 
in den steilen Hängen Wattenwils und bestimmt auch von 
den vielen Besuchsspaziergängern, die sich hier oben bei 
schönem Wetter tummeln. es sei das villenviertel Wat-
tenwils meint eine anwohnerin lächelnd natürlich nicht 
ganz im ernst: «Mir gschoue hie uf di arme Lüt ache», 
schmunzelt sie. und nicht nur auf die, sondern auch auf 
den Thunersee, der stockhornkette entlang bis zu den 
«schönen drei eidgenossen» eiger, Mönch und Jungfrau.

Stockhornkette und Niesen

Leider hat sich das Klima in den letzten Jahren auch hier 
oben verändert und die nebelgrenze sei im vergleich 
zu früher gestiegen. Bei schlechtem Wetter wird es den 
Gästen hier oben schnell langweilig erzählt mir eine 
andere Frau; man sei halt schon ein wenig abgelegen 
und im Dorf habe es auch schon geheissen:

«Vo was läbet dir de no?»
abgelegen ist der Gemeindeteil vor allem für die, 
die(noch) kein auto besitzen. ältere Leute machen sich 
Gedanken über ihre Mobilität, wenn sie nicht mehr in der 
Lage sind selber zu fahren. Glücklicherweise kommt die 
spitex vorbei, das sei eine gute sache. ein weiterer mit 
Dankbarkeit genutzter Dienst ist die Brotlieferung aus 
dem Dorf mittwochs und samstags, zumal die kleinen 
Läden im rain schon lange Geschichte sind. 
nicht zuletzt allseits gelobt wird die mühevolle arbeit 
der Wegmeister, die in der kalten Jahreszeit dafür sorgen, 
dass die strassen für die vielen auswärtig arbeitenden 
schon zeitig schneegeräumt sind – eine anspruchsvolle 

aufgabe bei dem weitläufigen netz von engen, steilen 
Wegen.
 Der Transport der schulkinder ins Tal und zurück ist orga-
nisatorisch nicht immer eine leichte aufgabe, da öffent-
liche verkehrsmittel im rain nur  beschränkt zugänglich 
sind. Gerade im Winter heisst es für die schüler oft früh 
aufstehen und warm anziehen – andererseits sei der Weg 
in die schule ja auch ein Gratistraining meint eine Mutter, 
deren söhne viel zu Fuss oder mit dem velo unterwegs 
sind. 

Hügellandschaft und schmale Wege im Rain

«Das war halt das Paradies»
unvermeidlich ist in den Gesprächen das Thema schule 
ohnehin – die schliessung des rainschulhauses zieht 
viele offene Fragen und einige vorwürfe mit sich.
«Das war halt das Paradies», heisst es. eine «heile Welt» 
ohne altersbarrieren und viel raum zum behüteten Kind 
sein. nostalgisch erinnern sich die Leute ans gemeinsame 
austoben auf dem schulhausareal: im sommer beim 
Fussballspiel und im Winter beim schlitteln.
Das Gebäude wird vielseitig genutzt:  seniorenessen, 
kirchliche anlässe, Kinderstunde. erwähnenswert sind 
auch die Turnstunden, die trotz beschränkter Platzkapa-
zität im rainschulhaus stattfinden. Zwei Gruppen - eine 
für ältere, eine für jüngere anwohnerinnen - treffen sich 
regelmässig, um gemeinsam fit zu bleiben. ein nicht 
unwesentlicher nebeneffekt ist dabei der austausch von 
neuigkeiten und die daraus entstehenden Diskussionen. 
eigentlich müsste man sich ja früher treffen, damit genü-
gend Zeit bleibe zum Plaudern, meint eine Teilnehmerin 
scherzhaft.

Fleiss, Preis und Landwirtschaft
aktiv sind die Leute nicht nur beim Turnen, beim Mor-
genspaziergang vor dem Frühstück oder in der Walking-
Gruppe, die bei jedem Wetter ihre runde absolviert: Mit 
viel elan wird in den Haushalten, in den Gärten und auf 
dem Feld gearbeitet. so entstehen viele wertvolle eigen-

Serie Wattenwiler Dorfgebiete

IM raIn InTeressanTe eInBLICKe, eInDrÜCKLICHer ausBLICK
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produkte, die manchen einkaufsweg unnötig machen. 
Hier gibt’s Güetzi aus eigenen Baumnüssen, da stehen 
rund 20 Gläser frisch gekochte Quittenkonfitüre auf der 
Küchenablage, dort legen «Hobby-Hühner» so gute eier, 
dass diese sogar bis nach Thun, Bern und Basel weiterge-
reicht werden.
aufwändig ist vor allem auch der Betrieb der Landwirt-
schaft, oft ist die ganze Familie in den Tagesablauf ein-
gespannt. Kinder haben ihre ämtli, Grosseltern passen 
auf die Kleinsten auf, alle packen mit an – generationen-
übergreifend. Die auflagen für die Landwirte sind streng 
und werden genau kontrolliert; nebst der arbeit im stall 
muss also auch noch das Büro organisiert sein. Bedingt 
durch die Höhe und das Gelände, setzt man hier oben 
eher auf Milchwirtschaft als nutzpflanzen. Die Milch 
geht zum einen in die lokale Käserei, andererseits aber 
auch nach auswärts. einige Betriebe im rain betreiben 
zudem Bio-Landwirtschaft.
«rainleute sind Bauern» und vorurteile gibt es überall: 
Meist haftet dem Begriff Bauer ein negativer Beiklang 
an. viele Leute hätten das Bild vom «verknorzte Buur» 
im Kopf und wüssten gar nicht, was der Beruf des Bauers 
heutzutage beinhalte – vor allem auch im Hygienebe-
reich.

Kuh auf der Weide

Erinnerungen
Im vergleich zu früher hat sich nebst den richtlinien 
auch anderes verändert: Damals habe man auf dem Feld 
noch von Hand gearbeitet, die Technik hat vieles leichter 
gemacht. Dennoch treffen sich die anwohner bei regen-
wetter nicht mehr zum spontanen Jass im «alpenblick» 
bis zur stallzeit, wie das einmal üblich war. Die Zeit ver-
geht wohl auch hier oben schneller.

Restaurant Alpenblick oder eben «dr Spitz»

eine andere erinnerung gilt den Backtagen im ofenhaus:  
aus rund zehn Kilogramm Teig entstanden einst Bauern-
zöpfe, welche mit der Post als neujahrgeschenke ver-
schickt wurden. Dahinter steckte viel Büetz, man stelle 
sich vor 10kg Teig zu kneten!
schliesslich gab es auch die störenmetzg:  ein besonderes 
ereignis, das meist mittwochs stattfand, damit auch die 
Kinder, welche gerne mithalfen, dabei sein konnten. Das 
schwein wurde zunächst gebrüht, dann geschabt und 
ausgenommen. Das Fleisch wurde zu Würsten verarbei-
tet, in salz eingelegt und geräuchert. 

Horizonterweiterung
veränderungen im vergleich zu früher gibt es einige; sie 
haben meist positive und negative aspekte – oder wie 
es eine anwohnerin ausdrückt: «es git geng beiderlei, 

Fortsetzung auf Seite 26
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mit offenen Augen durch Wattenwil

WeTTBeWerB 

Liebe Leserin, lieber Leser

Wo in Wattenwil steht diese Skulptur? Ihre antwort 
schreiben sie auf den untenstehenden Talon, ergänzen 
Ihre anschrift und senden oder faxen ihn an die Gemein-
deverwaltung, oder bringen ihn vorbei. 

Gewinnen können sie einen Gutschein für eine Tages-
karte Gemeinde. Bei mehreren richtigen antworten ent-
scheidet das Los. von der Teilnahme ausgeschlossen sind 
die Mitglieder der redaktion und deren angehörige. Der 
oder die Gewinner/in wird schriftlich informiert und in 
der nächsten Wattenwiler Post publiziert. Über den Wett-
bewerb wird keine Korrespondenz geführt.

Den Wettbewerb 2010/3 hat Sven Jaussi, 
Grubenweg 2, 3665 Wattenwil gewonnen. 
Herzliche Gratulation!
Auflösung der letzten Wettbewerbsfrage: 
Bruchweg

name, vorname:

adresse:

PLZ, ort:

Telefon / e-Mail:

Antwort:

Talon senden, faxen (Fax 033 359 59 02) oder vorbeibrin-
gen: Gemeindeverwaltung, vorgasse 1, Postfach 98, 3665 
Wattenwil (eine urne steht bereit). 
Teilnahmeschluss: 25.01.2011

aber ds Guete muess ds schlächte überwiege» –nützliche 
Ideen für die Zukunft im rain hätte sie übrigens auch: 
Zum Beispiel eine verbesserte strassenbeleuchtung oder 
ein robidog bei der Wegverzweigung richtung Heimen-
ried, welcher den Wegmeistern im Frühling einige arbeit 
ersparen könnte.

Rainsäge

es wird gesagt, die rainleute seien «echli speziell, – es 
vöukli für sich», vor allem sind es aber  fleissige, ausgegli-
chene, naturverbundene Menschen und gerade jetzt im 
Herbst lohnt sich die Flucht aus dem nebel in die Höhe: 
auf zur Horizonterweiterung im schönen raingebiet!

Nadine Werthmüller

Fortsetzung von Seite 25
Rain
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Freitag, 26. November 17.00-21.00
Samstag, 27. November 11.00-16.00

19. WaTTenWILer WeIHnaCHTsMärIT 2010
Neu auf dem Viehmarktplatz beim Hagenschulhaus!

Marktstände
Handwerkliche angebote wie Kerzen, Weihnachtsschmuck, vogelhäuschen, Gestricktes, engelbilder, schmuck, advents-
gestecke, handgeschöpftes Papier, Backwaren und anderes aus der Küche werden zum Kauf angeboten. nutzen sie die 
Gelegenheit liebevoll hergestellte Weihnachtsgeschenke  auf dem Märit einzukaufen.

Restauration
sie können sich mit Kürbissuppe, apfelküchlein, heisser Hamme, Chili con Carne und vielen anderen schmackhaften 
Produkten gleich auf dem Märit verpflegen.

Unterhaltung 
• Die spielgruppe organisiert das Kaspertheater «Der samichlous» der Puppenbühne Kasper & Co. Kiesen
 samstag, 13.30 uhr in der aula des osZ, eintritt Fr. 7.-00
• Lebkuchenverzieren am stand der spielgruppe
• Blockflötenspiel der Primarschule Wattenwil 
 Freitag, 19.00 uhr und samstag, 11.00 uhr 
• stall mit schafen und eselreiten
• Drehorgelmusik wird den Märit musikalisch umrahmen

Freundlich laden ein: 
Ortsverein, Damenturnverein und Männerchor Wattenwil

anLässe Der sPIeLGruPPe

Juhui dr Samichlous chunnt

es wird gemunkelt, dass sich am 6. Dezember 2010 um 17.00 uhr der samichlous im Wald von Wattenwil aufhält. Wer 
möchte dem Chlous und seinem Begleiter begegnen? Der treffpunkt wird bei der anmeldung bekannt gegeben. 

• Wer ein Laternli hat, kann es gerne mittragen und über ein värsli wird sich der Chlous bestimmt freuen... 
• Der samichlous kommt bei jedem Wetter, also entsprechende Kleidung tragen.
• Für den anlass wird ein unkostenbeitrag von Fr. 6.00 pro Kind erhoben. 
• Bitte meldet euch bis am 1. Dezember 2010 in der spielgruppe Chefeli an. 
• Die Chlousesäckli können gut beschriftet in der spielgruppe abgegeben werden.

Öffnungszeiten im Chlousebüro Spielgruppe Chefeli: 
Mittwoch, 1. Dezember 2010 von 18.00 - 19.00 uhr

Das Spielgruppenteam
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Humor

Zwei Fliegen krabbeln über einen Globus. als sie sich zum 
drittenmal begegnen, meint die eine zur anderen: «Wie 
klein die Welt doch ist…»

� senden Sie mir bitte kostenlos
 den Voranschlag 2011 der
 Einwohnergemeinde Wattenwil
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